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Liebe InteressentInnen!
Es freut uns sehr, hiermit unsere Basisausbildung in den manuellen Techniken präsentieren 
zu dürfen. Ziel dieses Programmes ist es, Ihnen in kürzester Zeit unterschiedliche manuelle 
Techniken zu lehren, welche eingesetzt werden können, um das Meridian- und Organsystem 
des Körpers zu regulieren. Seit jeher sind die manuellen Therapieformen ein fixer Bestandtteil 
der traditionellen chinesischen Medizin und werden tagtäglich mit großem Erfolg eingesetzt.

Unsere Basisausbildung spannt den Bogen von traditionellen chinesischen Techniken wie 
Tuina und Akupressur, über die japanischen Techniken des Shiatsu, bis hin zu Faszientechniken.

Es wäre uns eine große Freude und Ehre, Ihnen all dies zeigen zu dürfen!

Herzlichst,

 Ihr Anshen Team



Über die Basisausbildung

Die  Basisausbildung  für manuelle Techniken der TCM besteht  aus  8  Modulen  mit  insgesamt  32  Unterrichtseinheiten,  
welche in Form von dreistündigen Seminaren per Video-on-Demand stattfinden.

Ziel dieser Vortragsreihe ist es, auch medizinischen Laien die Grundlagen der manuellen Techniken der TCM näherzubringen, 
um die eigene Gesundheit mit Hilfe von Jahrtausende altem Wissen besser verstehen, verbessern und in die eigene Hand 
nehmen zu können.

Viele Tipps und Tricks für Gesunderhaltung aus dem reichen Erfahrungsschatz der Vortragenden machen diese Basisaus- 
bildung zu einer einzigartigen Möglichkeit, in kürzester zeit ein breites Repertoire an manuellen Techniken zu erlernen!

Die  genauen  Beschreibungen  eines  jeden  einzelnen  Moduls  finden  Sie  auf  den  nächsten  Seiten.

1. Akupressur I
2. Akupressur II
3. Tuina
4. Shiatsu I
5. Shiatsu II
6. Auriculotherapie
7. Faszien und Immunsystem
8. Meridiane und Faszien
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Im Ersten Akupressur Praxis Modul werden die Grundlagen und die Funktionsweise (Ausgleich von Yin und Yang, Lösung 
von Blockaden, Förderung von Qi Fluss und Durchblutung) der Akupressur erörtert. Unterschiedliche Techniken der Aku-
pressur (Ein- und Mehrfinger Methode, Handfläche Methode), sowie essenzielle Details bei der Durchführung wie die rich-
tige Druckstärke oder Dauer der Behandlung werden erörtert. Die wichtigsten Anwendungsgebiete der Akupressur und vor 
allem die wichtigsten Punkte, welche bei der Akupressur angewendet werden, werden besprochen und vor allem ertastet.

• Die wichtigsten Akupressurpunkte auf dem Lungen- und Dickdarmmeridian
• Die wichtigsten Akupressurpunkte auf dem Herz-, Dünndarm-, San Jiao- und Perikardmeridian
• Die wichtigsten Akupressurpunkte auf dem Milz- und Magenmeridian
• Die wichtigsten Akupressurpunkte auf dem Lungen- und Dickdarmmeridian
• Die wichtigsten Akupressurpunkte auf dem Nieren- und Blasenmeridian

AKUPRESSUR I
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Schwerpunkt des zweiten Akupressur Praxis Moduls liegt in der praktischen Umsetzung der bereits erlernten Lehrinhalte 
anhand der Behandlung einiger klassischer Beschwerden:

• Kopfschmerzen/ Migräne / Augenschmerzen
• Schnupfen/Erkältung/ obere Atemweginfektion 
• Schwerhörigkeit / Ohrensausen
• Zahnschmerzen / Schluckauf
• Nackenschmerzen / Cervikalsyndrom / Schulterschmerzen
• Rückenschmerzen/Hexenschuss/Kreuzbein-Schmerzen
• Sodbrennen / Gastritis
• Bluthochdruck

AKUPRESSUR II

• Husten/ Bronchitis / Asthma
• Herzbeschwerden/-schwäche
• Hautkrankheiten
• Gallenblasenbeschwerden / Verstopfung
• Stärkung der sexuellen Kraft
• Menstruationsschmerzen
• Schlafstörung / Depression
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In der Tuina werden äußerlich (Muskeln, Faszien, Sehnen, Bänder) Impulse weitergegeben, um Störungen an der Körper-
außenseite sowie der Körperinnenseite zu beheben. Der Behandler/die Behandlerin orientiert sich am Meridiansystem 
und setzt ausgewählte Akupressurpunkte ein, um die Selbstheilungskräfte zu aktivieren. Ein ganzheitliches und eigenstän-
diges Behandlungskonzept.

Tuina Anmo fördert bzw. stellt den Fluss der Lebensenergie Qi wieder her und ist eine der 5 Säulen der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM). Der Tuina Anmo Praktiker/die Tuina Anmo Praktikerin lernt, diese traditionelle Behandlungs-
form mit verschiedenen anderen Methoden zu kombinieren. Es werden äußerlich (Muskeln, Faszien, Sehnen, Bänder) 
Impulse weitergegeben, um Störungen an der Körperaußenseite sowie der Körperinnenseite  zu beheben. Der Behandler/
die Behandlerin orientiert sich  am Meridiansystem und setzt ausgewählte Akupressurpunkte ein, um die Selbstheilung-
skräfte zu aktivieren.

Die Tuina Therapie ist eine der wirksamsten manualtherapeutischen Massageformen. Sie basiert auf der Meridianlehre 
der TCM, wo sie in der Therapie einen hohen Stellenwert einnimmt. 

Das Spektrum der Indikationen reicht vom großen Feld der Erkrankungen des Bewegungsapparates über interne Er-
krankungen und Kopfschmerzen, bis hin zu Schlafstörungen. Als prophylaktische Maßnahme eingesetzt, hilft die Tuina 
Therapie die Gesundheit zu bewahren und die Abwehrkräfte des Körpers zu stärken. 

TUINA
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Die erste Meridianfamilie umfasst, so wie jede der drei Meridianfamilien, vier der zwölf Hauptmeridiane. Die Meridiane der 
ersten Familie sind zum einen Milz und Magen (Wandlungsphase Erde) sowie Lunge und Dickdarm (Wandlungsphase 
Metall). Mit Lunge und Milz als jenen energetischen Organen, die als einzige nachgeburtliche Energie erzeugen, wird die 
erste Familie im Meridianfamilienmodell als energetisches Fundament unseres Körper-Geist-Seele-Systems verstanden. 
In einem Baummodell visualisiert, entspricht die erste Familie – Thomas Nelissens Hara-Shiatsu-Konzept zufolge – den 
Wurzeln des Baumes. Das große Thema der ersten Meridianfamilie ist Ernährung und Verdauung auf allen Ebenen. Im 
Zentrum steht daher die Frage, ob der Mensch gut genährt ist – sei es mit physischer Nahrung, ebenso wie mit Liebe, Auf-
merksamkeit oder geistigem Input. Gut meint dabei der Konstitution angemessen, sowie weder unter-, noch überernährt; 
weil eine unpassende Nahrung, ebenso wie ein Zuviel oder Zuwenig dem gedeihlichen Wachstum abträglich ist.

• Funktionen der ersten Meridianfamilie im energetischen Gesamtsystem
• Die Wandlungsphasen Erde und Metall und ihre Bedeutung in den Funktionskreisläufen
• Verläufe und Behandlung des Magen- und Milzmeridians sowie des Lungen- und Dickdarmmeridians
• Häufige Beschwerden bzw. Syndrome und deren Behandlung im Zusammenhang mit der ersten Meridianfamilie

SHIATSU I
DIE ERSTE MERIDIANFAMILIE
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Die zweite Meridianfamilie umfasst die Meridiane der Wandlungsphase Wasser (Niere und Blase) sowie zwei Meridiane 
der Wandungsphase Feuer (Herz und Dünndarm). Die Polarität von Wasser und Feuer, dem größten Yin und größten Yang, 
ist bestimmend für das Thema der zweiten Familie: Verbindung. Während eine mangelnde Verankerung des Feuers im 
Wasser für viele Beschwerden, wie etwa Unruhe und Schlafprobleme, verantwortlich ist, stärkt eine gute Verbindung von 
Feuer und Wasser unser Bewusstsein und trägt somit zu einer klaren Lebensführung bei. Im Hinblick auf das im Rahmen 
der ersten Meridianfamilie angesprochene Baummodell entspricht die zweite Familie dem Stamm des Baumes, der – 
sofern weder in der ersten noch zweiten Familie grobe Störungen auftreten – zielgerichtet nach oben wachsen und kräftig 
werden kann.

• Funktionen der zweiten Meridianfamilie im energetischen Gesamtsystem
• Die Wandlungsphasen Wasser und Feuer und ihre Bedeutung in den Funktionskreisläufen
• Verläufe und Behandlung des Nieren- und Blasen- sowie des Herz- und Dünndarmmeridians
Die dritte Familie setzt sich aus den Meridianen Leber und Gallenblase sowie Herzbeutel und Dreifacher-Erwärmer zusam-
men. Die Wandlungsphasen dieser Meridianfamilie sind Holz und – so wie bereits in der zweiten Familie – Feuer. Allerd-
ings handelt es sich um andere Aspekte des Feuers, die stärker – so wie das Holz – mit dem Ausdruck der persönlichen 
Identität zusammenhängen. Mit Blick auf das Baummodell entspricht die dritte Familie daher der Baumkrone. Es ist so 
gesehen auch kein Zufall, dass der Gallenblasen- und Dreifacher-Erwärmer-Meridian an den Außenseiten des Körpers 
verlaufen. Komplementär dazu verlaufen der Leber- und Herzbeutelmeridian an den Innenseiten der Arme und Beine. In 
diesem Sinne steht diese Meridianfamilie auch für die Vermittlung von (emotionaler) Innen- und Außenwelt.

• Funktionen der dritten Meridianfamilie im energetischen Gesamtsystem
• Die Wandlungsphasen Holz und Feuer und ihre Bedeutung in den Funktionskreisläufen
• Verläufe und Behandlung des Leber- und Gallenblasen- sowie des Herzbeutel- und Dreifachen-Erwärmer-Meridians
• Häufige Beschwerden bzw. Syndrome im Zusammenhang mit der dritten Meridianfamilie und ihre Behandlung
• Häufige Beschwerden bzw. Syndrome im Zusammenhang mit der zweiten Meridianfamilie und deren Behandlung

Die dritte Familie setzt sich aus den Meridianen Leber und Gallenblase sowie Herzbeutel und Dreifacher-Erwärmer zusam-
men. Die Wandlungsphasen dieser Meridianfamilie sind Holz und – so wie bereits in der zweiten Familie – Feuer. Allerd-
ings handelt es sich um andere Aspekte des Feuers, die stärker – so wie das Holz – mit dem Ausdruck der persönlichen 
Identität zusammenhängen. Mit Blick auf das Baummodell entspricht die dritte Familie daher der Baumkrone. Es ist so 
gesehen auch kein Zufall, dass der Gallenblasen- und Dreifacher-Erwärmer-Meridian an den Außenseiten des Körpers 
verlaufen. Komplementär dazu verlaufen der Leber- und Herzbeutelmeridian an den Innenseiten der Arme und Beine. In 
diesem Sinne steht diese Meridianfamilie auch für die Vermittlung von (emotionaler) Innen- und Außenwelt.

• Funktionen der dritten Meridianfamilie im energetischen Gesamtsystem
• Die Wandlungsphasen Holz und Feuer und ihre Bedeutung in den Funktionskreisläufen
• Verläufe und Behandlung des Leber- und Gallenblasen- sowie des Herzbeutel- und Dreifachen-Erwärmer-Meridians
• Häufige Beschwerden bzw. Syndrome im Zusammenhang mit der dritten Meridianfamilie und ihre Behandlung

SHIATSU II
DIE ZWEITE & DRITTE MERIDIANFAMILIE
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Ähnlich wie auf den Füßen finden sich auch am Ohr reflektorische Zonen, in denen sich der gesamte Körper widerspiegelt. 
Durch die Behandlung und Massage dieser Zonen kann eine positive Beeinflussung des entsprechenden Organs erreicht 
werden – einfach und effizient.

Aus der Akupunktur ist bekannt, dass am Ohr die größte Dichte an Akupunkturpunkten liegt; in den letzten Jahren ist die 
Ohrakupunktur denn auch fester Bestandteil jeder Akupunkturbehandlung geworden. Besonders interessant dabei ist die 
exakte Übereinstimmung der Zonenverteilung der Akupunkturpunkte im Ohr mit jener der Reflexzonen. Auf dieser Basis 
lassen sich Beschwerdebilder am Körper über das Ohr nicht nur sehr einfach und effizient beeinflussen; mit der Stimu-
lierung der Akupunkturpunkte über manuellen Druck (Akupressur) oder mit Hilfe eines Akupunkt-Stäbchens kann zudem 
sehr schnell harmonisierend auf den Körper eingewirkt werden, da die Reflexzonen die kürzeste Verbindung zu unserer 
Zentrale im Gehirn darstellen.

• Schichtenmodell des Ohres
• Lokalisation aller Organe am Ohr
• Lokalisation des Bewegungsapparates am Ohr
• Lokalisation des Nervensystems am Ohr
• Die Zonen des Ohres zur Befundung
• Basisbehandlung des Ohres
• Spezifische Behandlung der Ohrzonen mit den Fingern und mit einem Massagestäbchen
• Einsatz von Ohrsamen zur längeren Stimulation der Ohrzonen

AURICULOTHERAPIE
OHRAKUPRESSUR
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Das Immunsystem ist in sehr vielen Bereichen mit dem Binde- und Fettgewebe des menschlichen Körpers verbunden. Zahl-
reiche immunologische Funktionen finden sich eingebettet in den Faszien der Haut (Fascia superficialis), in den Faszien 
der inneren Organe (Fascia viszeralis) und sogar in den Faszien des Nervensystems (Fascia neurovascularis). Aus Sicht 
der Faszientherapue gibt es daher zahlreiche Schnittstellen zwischen den Faszien und dem Immunsystem. Ein gesundes 
fasziales System kann die Funktion des Immunsystems in weiten Bereichen stärken und stützen. Manuelle Techniken zur 
Behandlung des faszialen System an den inneren Organen sowie an der oberflächlichen Faszie der Haut können diese Funk-
tionen unterstützen.

FASZIEN UND IMMUNSYSTEM 
STRUKTURELLE IMMUNOLOGIE
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Die Forschungen auf dem Gebiet der faszialen Körperstrukturen haben bahnbrechende neue Ergebnisse über funktio-
nale Zusammenhänge im Körper gebracht. Das Bindegewebe hat offensichtlich über seine bekannten Funktionen weit 
hinausgehende, informelle Aufgaben im Körper zu erfüllen. Es strukturiert und ordnet sich, kann kontrahieren, dient der 
Wasserspeicherung und auch der Informationsübermittlung. Innerhalb des Bindegewebes ordnen sich die Strukturen zu 
faszialen Zügen, die u.a. auch die Muskulatur mit einschließen (myofasziale Einheit) und Funktionsketten in der Bewegung 
und Statik des Körpers bilden. 

Diese faszialen Funktionsketten ähneln in verblüffender Weise den östlichen Meridianen. Myofasziale Schmerzgeschehen 
breiten sich fast ausschließlich innerhalb dieser Funktionsketten aus - und damit entlang der Meridiane. Laut aktueller 
Studien beträgt die Übereinstimmung über 90%.

Diese Erkenntnis legt die Vermutung nahe, dass die Forschungen an den bindegewebigen Strukturen des Körpers eine 
Wiederentdeckung eines mehrere tausend Jahre alten Systems von Funktionskreisen (eben den Meridianen) sind. In 
dieser Sicht erscheinen Meridiane nicht nur als energetische Bahnen, sondern - auch – als körperlich lokalisierbare und 
greifbare Strukturen. In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit diesen Zuordnungen und leiten daraus konkrete Behan-
dlungsmöglichkeiten ab.

• Die Anatomie der Leitbahnen (strukturelle Betrachtung der Meridiane)
• Myofasziale Funktionsketten und tendino-muskuläre Meridiane
• “referred pain” als diagnostisches Zeichen des betroffenen Meridians
•  Akupunkturpunkte und Nervenzentren
•  Akupunkturpunkte und Triggerpunkte
•  Viszerale Faszienketten in Übereinstimmung mit Meridianen und Funktionskreisen
•  “form follows function” - Meridiane (Funktionskreise) als Grundlage der geordneten Körperstruktur
•  Integrative Behandlungskonzepte, die fächerübergreifend an der energetischen Struktur und der faszialen Einheit ansetzen

MERIDIANE UND FASZIEN
STRUKTURELLE MERIDIANLEHRE
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Ausbildungsleiter

Univ.-Lekt. Mag. Dr. Jan Brousek ist diplomierter Hara-Shiatsu-Praktiker. Er begann bereits ge-
gen Ende der Schulzeit Yoga zu praktizieren und sich für alternative Ernährungsweisen und 
fernöstliche Weltanschauungen zu interessieren, was ihn schließlich zum Studium der Philos-
ophie, Soziologie und Religionswissenschaften an in- und ausländischen Universitäten führte. 
Getragen von der Intention, die Entgegensetzung von Theorie und Praxis zu überwinden, prak-
tiziert, forscht und lehrt er sowohl im Bereich alternativer Heilmethoden, als auch im Bereich 
alternativer – dialogorientierter – Formen von Konfliktbearbeitung an bzw. in Kooperation mit 
den Universitäten Wien, Graz und Klagenfurt sowie der Sigmund Freud Privatuniversität Wien. 
Im Anshen-Zentrum ist er seit 2013 als Shiatsu-„Praktiker“ sowie als Seminar- und Ausbildungs- 
leiter tätig. Er ist verheiratet und Vater zweier Kinder im Alter von 12 und 21 Jahren.

Module  4 und 5    Jan Brousek
Module  1, 2, 3    Amadeus Wei Zhang
Module  4 und 7    Andreas Haas

Dr. Amadeus Wei Zhang wurde 1974 in Peking, China geboren. Studium der Pharmazie und 
TCM an der Beijing Universität für Traditionelle Chinesische Medizin. Nach Absolvierung des 
Studiums arbeitete er als TCM Arzt (Internist) in einer Universitätsklinik in Beijing und an-
schließend auch in verschiedenen Praxen Deutschlands. Seit 2007 lebt er in Österreich und 
arbeitet hier auch weiterhin selbstständig im Bereich der TCM. Er ist ein Experte auf allen Geb-
ieten der Traditionellen Chinesischen Medizin und unterrichtet seit 2016 an der Medizinischen 
Universität Wien als Gastprofessor für den TCM Universitätslehrgang die Grundlagen und Prax-
is der Traditionellen Chinesischen Medizin.

Andreas Haas Teilstudium Humanmedizin, Ausbildungen in Heilmassage, Osteopathie, Cranio-
sacrale Therapie, Tuina-Anmo-Therapie. Referententätigkeit seit 1990 in den Bereichen Faszien, 
Massage, Tuina und zahlreicher manuellen Therapieformen. Gründungsmitglied der FRO (Fas-
cia Research Organisation), Gastdozent auf diversen internationalen Schulungen und Kon-
gressen, u.a. International Fascia Research Congress, TCM-Kongress Rothenburg, IMSB medi-
cal pool. Spezialist für Faszien und Faszientherapie mit einem Schwerpunkt auf myofaszialen, 
viszerofaszialen und neurofaszialen Funktionsketten. Das besondere Augenmerk liegt auf der 
integrativen Behandlung und der Vernetzung unterschiedlicher Systeme. Entwicklung eines ei-
genständigen, ganzheitlichen Therapiekonzeptes für Faszien, die Fasziopathie.
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Kosten & Zahlungsmodalitäten

Regulärer Gesamtpreis
€ 640,- für 8 Module zu je 4 Ausbildungsstunden (€ 80,- pro Modul)

Zahlungsmodalitäten
Variante 1: Bezahlung des gesamten Kursbeitrages
Als Dankeschön verringert sich der Kursbeitrag auf € 60,- pro Modul.
Somit ergibt sich ein Gesamtbetrag von € 420, zu bezahlen vier Wochen vor dem ersten Modul.

Variante 2: Bezahlung des gesamten Kursbeitrages in zwei Raten
Als Dankeschön verringert sich der Kursbeitrag auf € 70,- pro Modul.
Somit ergibt sich ein Gesamtbetrag von € 560, zu bezahlen in zwei Teilbeträgen.

Ausführliche, qualitativ sehr hochwertige Skripten mit allen theoretischen Lehrinhalten im Wert von € 20,- pro Skriptum 
sind in elektronischer Form inkludiert. 

Die Basisausbildung ist Teil der Ausbildung zum Gesundheitspädagogen für 
traditionelle chinesische Gesundheitslehre, bestehend aus folgenden fünf Teil-
bereichen:

1. Philosophische Einführung (2 Module á 4 UE)
2. Basisausbildung TCM (12 Module á 4 UE)
3. Basisausbildung TCM Ernährung (12 Module á 4 UE)
4. Basisausbildung Manuelle Techniken der TCM (8 Module á 4 UE)
5. Basisausbildung Medizinisches Qigong (12 Module á 4 UE)

Ermäßigung: Buchen Sie alle vier Basisausbildungen im Anshen Zentrum und 
profitieren Sie von einem vergünstigten Preis von € 70,- pro Modul bei Buchung 
und Bezahlung von allen vier Basisausbildungen (Gesamtpreis € 3220,- 
statt € 4600,-).

Mehr Informationen hierzu finden Sie in der diesbezüglichen Broschüre.
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Die Anmeldung (mit Namen, Adresse, Telefonnummer und e-mail Adresse) bitte schriftlich per e-mail an kurse@anshen.at 
Gerne stehen wir auch telefonisch unter 0676 609 67 57 zur Verfügung. Nach Anmeldung erhalten Sie ein Bestätigungs-
mail mit unseren Kontodaten für die Überweisung des Kursbeitrages. 

Mit der Anmeldung stimmen Sie unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen (siehe unten) zu. Wir bitten Sie, den Kursbe-
itrag innerhalb von 2 Wochen einzuzahlen. Da die Teilnehmerzahl streng begrenzt ist, ist eine möglichst frühe Anmeldung 
empfehlenswert.

Haftung
• Bei körperlichen Beschwerden oder Vorerkrankungen ist die Eignung durch einen Arzt ihres Vertrauens vorher abzuklären.
• Das Anshen Zentrum und alle dort tätigen Trainer übernehmen keine Haftung für Verletzungen durch Selbstverschulden  
  oder durch einen anderen Seminarteilnehmer.
• Bei Verletzungen, die in Folge von unsachgemäßer Ausführung der Übungsanleitungen auftreten, wird auf Schaden- und  
  Ersatzforderungen, sowie vergleichbare Ansprüche gegenüber dem Anshen Zentrum und all den dort tätigen Trainern  
  verzichtet.
• Falls das Anshen Zentrum einmal einen Kurs absagen muss, so erhalten Sie selbstverständlich den gesamten Kurs-                
  beitrag für dieses Modul zurückerstattet. Über die Kosten des abgesagten Moduls hinausgehende, weitere Erstattungs-  
  oder Haftungsansprüche können nicht gestellt werden.

Anmeldung & AGB

Frequently Asked Questions

Wer ist die „Zielgruppe“ der Vortragsserie?
Zielgruppe der Seminarreihe ist jeder, der Interesse an den manuellen Techniken der traditionellen chinesischen Medizin 
und hat.

Gibt es Voraussetzungen zur Teilnahme an den Seminaren?
Nein. Jeder, der Interesse hat, kann mitmachen. Körperlich sind auch keine besonderen Voraussetzungen nötig, bei kon-
kreten Fragen gerne an uns wenden.

Gibt es eine Abschlussprüfung oder ein Diplom?
Es besteht die Möglichkeit, freiwillig eine Abschlussprüfung zu absolvieren. Hier werden die erlernten Inhalte in einem 
schriftlichen Abschlusstest geprüft. Nach positivem Absolvieren des Testes erhalten die Teilnehmer ein Diplom des         
Anshen Institutes über die Teilnahme an der Basisausbildung.
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Darf ich nach Absolvieren der Basisausbildung Menschen mit TCM behandeln?
Nein. Auch wenn die Teilnehmer nach Absolvieren des Lehrganges in der Lage sind eine Diagnose zu stellen, so ist das 
“Diagnostizieren einer Erkrankung”, als auch “Behandeln und Beraten eines kranken Menschen” ausschließlich Ärzten 
und Therapeuten mit dementsprechender Ausbildung vorbehalten. Wenn Sie einen Beruf ausüben, der es Ihnen erlaubt 
als Berater für Einzelpersonen tätig zu sein (z.B. Arzt, Psychologe, Lebens- und Sozialberater,...) so können Sie das in 
diesem Lehrgang erlernte Wissen und Können (nach positiver Abschlussprüfung) natürlich im Rahmen Ihrer beruflichen 
Grundtätigkeit auch gerne weitergeben. Die Entscheidung und Verantwortung hierfür obliegt dann ganz Ihnen. Die TCM 
Basisausbildung stellt somit keine Berufsausbildung dar, sondern eine Fortbildungsserie für Menschen in beratenden und 
therapeutischen Berufen sowie medizinisch interessierte Laien, welche das erworbene Wissen für sich privat nützen wol-
len. Wenn Sie das erworbene Wissen im Sinne einer Berufsausbildung anwenden möchten, so ist dies im Rahmen unserer 
Ausbildung zum Gesundheitspädagogen für traditionelle chinesische Gesundheitslehre möglich. Nähere Informationen 
finden Sie in der jeweiligen Informationsbroschüre.
Ich habe bereits einzelne Module des Lehrgangs absolviert. Muss ich diese nochmals besuchen?  
Nein, selbstverständlich können diese angerechnet werden. In diesem Fall geben Sie uns einfach Bescheid welche Sie 
schon besucht haben und wir rechnen diese selbstverständlich an.

Was tue ich, wenn ich Fragen zu den Lehrinhalten habe?
Bei Fragen gerne jederzeit an uns wenden, am besten per Mail. Die Vortragenden antworten gerne, gar kein Problem. Wir 
freuen uns über engagierte Teilnehmer.

Brauche ich eine Internetverbindung, um meine Videos anschauen zu können?
Ja, um die Videos anschauen zu können brauchen Sie eine aktive und idealerweise stabile Internetverbindung.

Was passiert, nachdem ich einen Onlinekurs gekauft habe?
Nach Erwerb des Onlineskurses erhalten Sie automatisiert ein Bestätigungsemail über Ihren Kauf. Je nach Zahlungs-
variante wird der von Ihnen erworbene Onlinekurs gleich unmittelbar, automatisiert (bei Zahlung mittels Kreditkarte und 
PayPal) oder manuell nach Zahlungseingang freigeschaltet (bei Direktüberweisung). Anschließend finden Sie die frei-
geschalteten Onlinekurse unter „Mein Konto / Meine Videos“, nachdem Sie sich mit Ihren Zugangsdaten in Ihrem Konto 
angemeldet haben.

Ich habe eine langsame Internetverbindung - ist das trotzdem ok?
Gerade bei einer langsameren Internetverbindung empfehlen wir dringend Google Chrome als Browser zu verwenden und 
die Abspielgeschwindigkeit auf 75% herunter zu schrauben. Dies kann helfen, die Videos trotz einer niedrigeren Internet 
Geschwindigkeit ansehen zu können. Letztlich empfehlen wir aber immer gegebenenfalls mit Ihrem Internet-Provider 
Rücksprache zu halten, um eine ausreichende Download Geschwindigkeit zu gewährleisten.

Gibt es Skripten zu den Seminaren?
Zu allen Seminaren gibt es umfangreiche Skripten mit allen Lehrinhalten.
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Wir freuen uns auf  Sie!

Weitere Informationen finden Sie auf
www.anshen.at | www.deskaisersmedizin.com


